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Vorwort

Liebe Mitglieder und Freunde
des TuS Windheim.

Auch in diesem Jahr herrschte
auf dem Sportplatz rund um die
Sportwerbewoche ein reges
und sportliches Treiben. Die
spannenden Spiele unserer
großen und kleinen Fußballer.
Das Ortsteilturnier bei dem u. a.
Tauziehen und Torwandschie-
ßen eine Disziplin waren, sowie
auch der Zeltgottesdienst mit
anschließendem Mittagessen
von Humbkes Weinstuben und
Cafeteria der Turnabteilung.
Beim gut besuchten Zeltgottes-
dienst hatten wir die große Freu-
de sogar eine Taufe auf dem
Sportplatz feiern zu dürfen. Hier-
zu gratulieren wir dem kleinen
Nick Danowsky und seiner
Familie noch ganz herzlich an
dieser Stelle. Die Cafeteria an
beiden Sonntagen war wie
immer gut besucht, selbst der
längere Regenschauer am letz-
ten Tag hielt nicht davon ab
unser Tortenbüffet komplett zu
leeren. Für die leckeren selbst
gemachten Torten, Waffel- und
Crêpeteige möchten wir uns
herzlich bedanken. Natürlich
kann keine Sportwerbewoche
und kein normaler Trainingsbe-
trieb stattfinden ohne die vielen
Helfer, Trainer, Betreuer,
Übungsleiterinnen und Freun-

de rund um den Verein. Auch
bei ihnen können wir nur
DANKE sagen. Und damit das
Kinderangebot in der Turnhalle
auch weiter so gut besucht wer-
den kann, benötigen wir zusätz-
liche Übungsleiter / Übungslei-
terinnen, speziell in den Grup-
pen der Turnzwerge (Mutter &
Kind) und den Maxiturnern (6-
10-Jährige). Wer Interesse hat
uns dort zu unterstützen, ist
herzlich willkommen. Einzelhei-
ten und Ansprechpartner findet
Ihr im Innenteil. Unsere Titelsei-
te wird dieses Mal von der Rad-
wandergruppe bestimmt. Sie
fuhren in diesem Jahr, wie
immer für mehrere Tage, mit
dem Rad ins schöne Tsche-
chien. Und waren restlos
begeistert, lest selbst!

Für den Vorstand

Stefanie Büsching



1. Mannschaft

Hallo Fans und Mitglieder des
TuS Windheim!
SchwierigerAnfang!!!

Der erwartete schwere Auftakt
in der Bezirksliga ist eingetrof-
fen. Mit vier Niederlagen hat
man schnell gemerkt, dass die
Liga ein starkes Kaliber ist.
Dennoch kommen wir unserem
ersten Punkt immer näher. Sind
die Niederlagen gegen FT
Dützen und Preußen Espel-
kamp noch gerecht fer t ig t
gewesen, so war gegen den
TuS Bruchmühlen sowie SuS
Holzhausen sogar auch ein
Punkt oder ein Sieg möglich.

Wir (der Vorstand und ich)
haben uns bewusst für den Weg
mit jungen, ehrgeizigen Spie-
lern entschieden, um langfristig
eine konkurrenzfähige Mann-
schaft aufzubauen. Diese
Spieler kommen aus der eige-
nen A-Jugend (Kreisliga A) oder
von anderen Vereinen, wie
Weser Leteln und TuS Holzhau-
sen (Kreisliga B). Es bestand
die Mögl ichkeit erfahrene
Spieler mit der nötigen Qualität
zu finden, diese Möglichkeit ist

aber nicht finanzierbar. Wenn
man so einen Weg wählt, dann
ist eine großeAusdauer gefragt.
Um die jungen Spieler an die
neue Spielklasse heranzufüh-
ren, ist harte Trainingsarbeit
und viel Geduld notwendig. Wir
trainieren, auch jetzt während
der Saison, immer noch 3 Mal
pro Woche. Unsere jungen
Spieler entwickeln sich sehr gut
weiter und kommen allmählich
an das Niveau der Bezirksliga
heran. Dabei ist die größte
Herausforderung die schnelle
An- und Mitnahme des Balles,
sowie der genaue Pass unter
Gegenerdruck. Auch im Zwei-
kampf 1:1 muss man sich noch
wesentlich cleverer verhalten,
um genügend Zeit für einen
sicheren Spielaufbau zu haben.
Gerade in der ersten Phase der
Saison mussten wir vier erfah-
rene Spieler durch Verletzung
und Urlaub ersetzen. Mit Gregor
Heinrich (Schulterverletzung),
Benedikt Pertsch (Wadenverlet-
zung), Isam Abed und Andreas
Vetter (Urlaub) fehlten uns in
den letzten 4 Wochen erfahrene
Leistungsträger. Die starke
Mannschaft der letzten Saison
wurde auseinandergerissen. Es
müssen viele Abläufe neu



einstudiert werden. Oftmals
gehen die jungen Spieler zu
leichtfertig mit den Spielsituatio-
nen um, so dass sie dann nicht
mehr richtig in den Zweikampf
kommen und aus Ballbesitz
viele Kontermöglichkeiten für
den Gegner entstehen. Diese
Erfahrung müssen wir der
Mannschaft aber zugestehen,
nur so können sie daraus
lernen. Wichtig ist, wenn wir den
Weg mit Ihnen weitergehen
wollen, dass sie die nötige Zeit
bekommen, um sich zu entwi-
ckeln.

Wir befinden uns 2 Punkte von
einem Nichtabst iegsplatz

entfernt. Mit der nötigen Ruhe
und harter Trainingsarbeit bin
ich davon überzeugt, dass wir
mit dieser Mannschaft den
Klassenerhalt schaffen. In den
nächsten Wochen warten mit
Union Minden und TuS Lohe
tolle Spiele und Derbys auf uns.
Ich hoffe auch weiterhin auf
Eure tolle Unterstützung.

Mit sportlichem Gruß

Bernd Rust

Trainer 1. Mannschaft



2. Mannschaft

Hallo liebe Sportfreunde,

vor wenigen Wochen sind wir mit

großer Zuversicht in die neue Sai-

son gestartet. Jeden Punkt werden

wir uns hart erarbeiten müssen, da

andernfalls das Saisonziel Klas-

senerhalt nicht zu schaffen sein

wird. Die zwischenzeitlich vollzo-

gene Zusammenlegung des Trai-

ningsbetriebes mit der A-Jugend

wurde mit dem Ziel verfolgt, eine

höhere Trainingsbeteiligung zu

erhalten. Auf den ersten Blick ist

dies ganz gut gelungen. Leider ist

aber aktuell wieder festzustellen,

dass es sich einige schon wieder

bequem gemacht haben und mei-

nen, dass die Zielerreichung auch

mit geringerem Aufwand möglich

ist. Eine Fehleinschätzung, die

sich am Schluss im Gesamtergeb-

nis negativ darstellen könnte. Hier

hoffe ich sehr, dass in den nächs-

ten Wochen ein Umdenken statt-

findet und sich die Einstellung zum

Training in eine leistungsorientier-

te Richtung ändert. Es muss allen

klar werden, dass der Grundstein

für den Erfolg nicht im Spiel, son-

dern im Training gelegt wird. Gern

bemühe ich in diesem Zusammen-

hang das altbekannte Sprichwort

„ohne Fleiß keinen Preis“, da die-

ser Sinnspruch auch im Sport

seine Gültigkeit hat und daher

beherzigt werden sollte, wenn man

am Ende erfolgreich sein will.

Folgender Appell geht daher an

alle Spieler der Zweiten Mann-

schaft:

Ein Team ohne zuverlässige Mit-

spieler ist kein Team und kann

auch zu keinem Team zusammen-

wachsen. Unterstützt mich bitte

dabei, diese so vielversprechende

Mannschaft zu der Qualität zu ver-

helfen, die tatsächlich in Ihr

schlummert!

Aktuell befinden wir uns im gesi-

cherten Mittelfeld, was allerdings

momen tan nu r a l s schöne

Momentaufnahme zu werten ist.

Diese Situation gilt es daher zu

verfestigen und wenn möglich

sogar zu verbessern.

Ich wünsche allen Zuschauern

heute zweit tolle Spiele, mit guten

hoffentlich guten Ergebnissen für

den TuS.

Mit sportlichem Gruß

Sergej Helfer



Mannschaft Trainer/Betreuer mit

Kontaktdaten

Anschrift Handy

A Jugend Sergej Helfer Zum Fössebarg 0177/6432120

Alex Esau Am Haferkamp 9 0176/44482545

Tim Dorgeloh Ilser Str. 0160/8335261

Hajriz Hiseni Jösser Weg 0151/14936117

B Jugend Niklas Tscherny 0171/8011207

Pascal Bleeke 0160/3514705

Lukas Volkmann

C Jugend Uwe Böversen Bierderloh 44 0151/18844906

Ralf Ehlert Feuerschicht 0176/52198220

Dennis Gonschewski Jösser Dorfstr. 0175/9867645

Andre Niehues

D Jugend Guido Rohlfing Heerstr. 56 0178/8262120

Oliver Janko Talweg 15 0177/5833639

Frank Schild

Carsten Harries

Udo Täfler

E Jugend Yannik Wiebke Jösser Weg 0175/3617494

Bujar Hiseni Jösser Weg 0175/3504850

Andreas Bischoff Kronsbrink 11 0151/12110412

F Jugend Holger Altvater Logeweg 3 0151/18844167

Christian Stiller Kanalstr 0172/6793952

Carsten Welschar 0171/7775735

Minis Jürgen Henke Jösser Weg 01520/9863472

Andreas Wienold Auf der Loge 4 0170/7634131

Hartmut Büsching Heuken 37 0172/5124530

Mädchen Sven Altvater Logeweg 11 0175/7944844

Dennis Gonschewski Jösser Dorfdtr. 0175/9867645

Michele Rösener Kanalstr.

Trainer und Betreuer der Fußballjugend



Senioren-Radwandergruppe
des TuS auf großer Fahrt

Die diesjährige Mehrtagestour
führte die Radwandergruppe in
der Zeit vom 18. bis 23. August
nach Südböhmen in Tsche-
chien. Ziel war das Hotel
Podhrad in Hluboka nad Vita-
vou (Frauenberg) unweit von
Budweis, das unterhalb des von
den Schwarzenbergern im
19.Jahrhunder t e rbauten
wel tbekannten Schlosses
Frauenberg liegt.
Es hieß früh aufstehen, denn
der Bus rollte bereits um 05:00
Uhr Richtung Autobahn. Am
späten Nachmittag erreichten
wir nach rund 700 km unser
Ziel. Es zeigte sich nach dem
regnerischen Tag die Sonne.
Mit dem gewählten Quartier
waren alle zufrieden.
In den nächsten Tagen wurde
ausgiebig geradelt. Im Böhmer-
wald unweit der deutschen und

der österreichischen Grenze
begann unsere erste Tour mit
einer rasenden Abfahrt über
5 km. Sie führte uns dann durch
eine tolle Landschaft entlang
der kalten Moldau zum Lipno
Stausee. Nach der obligatori-
schen Mittagspause mit Pick-
nick am Bus wurde der Stausee
mit einer Fähre überquert und
das Etappenziel erreicht.
Die nächsten Touren führten
uns auf dem anderen Ufer des
Stausees zu weiteren Sehens-
würdigkeiten der Umgebung.
Ein Höhepunkt war sicherlich
neben der Besichtigung des
Schlosses Frauenberg die
Stadt und Schlossführung in der
Weltkulturerbestadt Cesky
Krumlov (Krumnau). Tagestou-
ren durch die Teichlandschaft in
der Umgebung und der Besuch
eines weiteren Weltkulturerbes,
des Dorfes Holasovice, standen
auf dem Programm.
Auch die Besichtigung der

Schloß Frauenberg Schieben der Fahrräder bei steilem



weltbekannten Budweiser
Brauerei mit anschließender
Bierprobe hat uns sehr beein-
druckt.
Es wurde auf sehr gut ausge-
bauten Radwegen, aber auch
auf Regionalstraßen geradelt.
Bei den Abfahrten und Anstie-
gen war die volle Konzentration
gefordert. Manche Anstiege
wurden durch das Schieben der
Räder gemeistert.
Unsere Reiseleiter Tomasz und
Jan waren sehr hilfsbereit und
stellten sich gut auf unser
Tempo ein. Reiseleiter Tomasz

hat uns so begeistert, dass wir
auf der Heimfahrt schon darü-
ber nachdachten, im nächsten
Jahr wieder eine Tour unter
seiner Regie zu unternehmen.
Trotz der langen Busfahrt und
den Anstrengungen der Tages-
touren waren alle begeistert.
Dazu trug auch die gute Kame-
radschaft untereinander bei, so
dass sich alle auf weitere
Fahrten freuen.

Eberhard Lücking

Radfahren an der MoldauGruppenbild in Cesky Krumlov

Schieben der Fahrräder bei steilem Anstieg Fähre über den Lipno Stausee





Statusbericht Jugendfussball

Die Saison im Jugendfussball
läuft mittlerweile seit Ferienen-
de und die ersten Meister-
schaftsspiele wurden mit wech-
selndem Erfolg absolviert.

Erfreulicherweise konnten wir
wieder alle Jugendmannschaf-
ten von den Mini-Kickern bis zur
A-Jugend besetzen. Wie bereits
im letzten Jahr stellen wir von
der C-Jugend bis zur A-Jugend
eine Spielgemeinschaft mit dem
VFB Gorspen-Vahlsen. Da wir
auch im Bereich der D-Jugend
nur schwerlich eine eigene
Mannschaft hätten melden
können, wurde auch hier der
Weg der Spielgemeinschaft mit
dem VFB eingegangen. Somit
haben wir als TUS Windheim
eine Mini-Kicker-Mannschaft,
eine F-Jugend und eine E-
Jugend im Spielbetrieb und,
ganz neu, eine E-Mädchen-

mannschaft ins Leben gerufen,
die aber noch nicht am Spielbe-
trieb teilnimmt. In der D-Jugend
und C-Jugend haben wi r

zusammen mit dem VFB jeweils
2 Mannschaften im Spielbetrieb
sowie jeweils eine B-u. A-
Jugend.

Leider stellte sich auch dieses
Jahr die Rekrutierung von
Jugendbetreuern als schwie-
rigste Aufgabe in der Saisonvor-
bereitung heraus. Es wird nicht
nur von Jahr zu Jahr schwieriger
qualifizierte Trainer zu finden,
sondern es geht mittlerweile
manchmal nur noch darum
überhaupt jemanden für diese
Aufgabe zu gewinnen.

Nunmehr laufen in den unteren
Klassen die Findungsrunden
und in den oberen Klassen der
normale Meisterschaftsbetrieb
einigermaßen reibungslos und
nach den ersten Eindrücken
können wir sogar auf einen
zufriedenstellenden Verlauf der
gesamten Saison hoffen.

Oliver Janko



A-Jugend

C-Jugend

D-Jugend



E-Jugend

F-Jugend

Minis





Die Turnsparte des TuS Windheim
sucht Verstärkung !

Die Maxiturner, Kinder von 6-10 Jahre, brauchen dringend
Übungsleiter-Verstärkung!

Daher möchten wir alle ansprechen die Interesse haben bei
uns mitzuhelfen.

Wir treffen uns immer freitags von 16.00 – 17.30 Uhr in der
Turnhalle.

Wir turnen an den Geräten, bauen Bewegungslandschaften
auf, spielen lustige Spiele, versuchen Koordination und

Psychomotorik zu schulen.

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, nur Lust.

Sehr gerne würden wir jemanden volljährigen in unserer
Gruppe willkommen heißen. Aber auch über interessierte

Jugendliche über 14 Jahren würden wir uns freuen.

Stefanie Büsching
stefanie.buesching@tus-windheim.de

Tel.: 05705 / 7161







Dreamteam verlässt das
Grün

Im November ist Schluss,
Nachfolge vakant

Für zwei, die sich gut verste-
hen, ist im November Schluss.
Mit den Sportplätzen des TuS
waren über viele Jahre auch die
Namen „Manni“ Strohmeier
und Hermann Block verbun-
den. Die Stunden, die beide
während ihrer Freizeit auf dem
Sportgelände zugebracht
haben, lassen sich gar nicht
z u s a m m e n z ä h l e n . D a s
gewohnte Bild, sie Woche für
Woche auf dem Mäher zu
sehen, wird es ab November
nicht mehr geben. Ein letztes
Mal soll dann von beiden das
Grün gestutzt und die Plätze
winterfest gemacht werden.

Der TuS bedauert das Aus-
scheiden der beiden verlässli-
chen Mitarbeiter sehr und hofft,
dass es gelingt, für die Bewerk-
stelligung der Aufgaben auch
weiterhin eine vereinsinterne
Lösung zu finden. Nicht zuletzt
auch deshalb, weil beide die
Platzpflege ehrenamtlich und
mit besonderer Akribie über
viele Jahre wahrgenommen
haben. Manni kann auf fast 20
Jahre zurückblicken, in denen
er häufiger auch mit besorgter
Miene den Spielen auf dem

Rasen folgte. Insbesondere in
d e n W i n t e r m o n a t e n b e i
schlechtem Wetter waren ihm
weniger die Ergebnisse der
Mannschaften wichtig als
vielmehr die Frage, wie man
den Platz bespielbar halten
konnte. Häufig zeigte das Grün
nach den Spielen tiefe Löcher,
die er dann bereits schon am
Montag wieder mit emsiger
Hingabe zu beseitigen wusste.
Wenn man bedenkt, dass
Manni seinerzeit aus einer
Bierlaune heraus als Mitarbei-
ter gewonnen werden konnte,
ist es umso bemerkenswerter,
wenn er heute mit fast 73
Jahren 20 Jahre zur Stange
gehalten hat. Sein ehrenamtli-
ches Engagement für den Sport
wurde im Jahr 2004 durch den
Fußball– und Leichtathletik-
Verband Westfalen besonders
hervorgehoben und mit einer
Urkunde gewürdigt.

Nicht weniger bedeutsam ist
das Wirken von Hermann zu
sehen, der über viele Jahre den
ruhenden Pool im Dreamteam
darstellte. Besonders hervorzu-
heben ist, dass er, neben
anderen zeitaufwendigen,
ehrenamtlichen Tätigkeiten, vor
10 Jahren eine Partnerschaft
mit Manni eingegangen ist, die
bis heute glänzend funktioniert.
Weniger harmonisch geht es
allenfalls zu, wenn die beiden



Nordclubs Werder und der HSV
zur Sprache kommen. Hier hat
es im Laufe der Jahre keine
Annährung gegeben, was sich
auch wohl in den letzten
Wochen der Zusammenarbeit
nicht ändern dürfte.

Beiden ist es zu verdanken,
dass dem TuS über die Jahre
gesehen sicherlich Kosten in
Höhe von mehreren 10.000,-€
erspart geblieben sind. Wenn
man sich mit ihnen länger
unterhält, könnte man meinen,
beide würden gern noch weiter
machen. Aber einmal muss
Schluss sein, sagen beide
unisono, was von Vereinsseite

nachzuvollziehen ist. Eine
ausführliche und offizielle
Würdigung der Leistungen für
den Verein soll es noch im
Laufe des Jahres geben.

Der TuS muss sich nunmehr
auf die Suche nach einer
Nachfolge für Manni Strohmei-
er und Hermann Block machen.
Interessierte werden gebeten,
sich mit

Ulli Emme,
Tel. 05705/7700 oder unter
ulli-emme@t-online.de
in Verbindung zu setzen.

Ulli Emme











Bobby-Car-Piloten geben
Gummi

Die Kinder sind begeistert.
Links flitzen die Kleinen über
die Rennstrecke, in der Mitte ist
mit kleinen Kästen und einer
dicken Matte ein Tunnel aufge-
baut und in der hinteren Ecke
steht die selbst konstruierte
„Tankstelle“ mit Tankschläu-
chen aus Seilen. Gleich dane-
ben steht die „Waschanlage“.
Hier werden die Fahrzeuge mit
d i cken Schwämmen und
Bürsten geschrubbt . Das
Highlight in der Turnhalle des
TuS Windheim ist allerdings die
Rampe: Hier rollt ein Bobby-Car
nach dem anderen über die
leicht erhöhten Turnmatten. So
eine Bobby-Car Stunde erlebt
die Windheimer Turnhalle nicht
jede Woche. Aber jedes Mal

werden verschiedene Bewe-
gungsbaustellen aufgebaut die
zum Klettern, springen, balan-
cieren und ausprobieren einla-
den. So werden ganz einfach
und spielerisch Bewegungsab-
läufe trainiert, die sozialen
Kontakte und Fähigkeiten
aufgebaut, sowie neue Freund-
schaften geknüpft. Mit beque-
mer Kleidung, Stoppersocken
oder Turnschuhen ausgestattet
ist bereits ein wichtiger Schritt
zu Spiel und Spaß getan,
kommt vorbei und habt Spaß
mit uns.

Die Turnzwerge der Mutter &
Kind Gruppe sind 1 - 3 Jahre alt
und treffen sich immer montags
von 15.30 – 17.00 Uhr.



Beitragsordnung ***NEU*** ab 01.01.2015

Beitragsart monatlich / € halbjährlich / € jährlich / €

Kinder und Jugendliche bis 21 Jahre 3,30 € 19,80 € 39,60 €

Senioren passiv ab 22 Jahre 3,30 € 19,80 € 39,60 €

Senioren aktiv ab 22 Jahre 6,60 € 39,60 € 79,20 €

Senioren aktiv ab 65 Jahre 4,90 € 29,40 € 58,80 €

Familienbeitrag 10,00 € 60,00 € 120,00 €





Heimmannschaft Gastmannschaft Spiele

Fr. 28.08.2015 20:00 Uhr TTC Mennighüffen II : TTG Windheim-Neuenknick  09:02

Fr. 04.09.2015 20:00  Uhr TTG Windheim-Neuenknick : ESV Bielefeld  03:09

Fr. 18.09.2015 20:00  Uhr TuS Brake II : TTG Windheim-Neuenknick 

Fr. 25.09.2015 20:00  Uhr TTG Windheim-Neuenknick : TTSG Löhne-Schweicheln 

Mo. 19.10.2015 19:30  Uhr TTV Lübbecke : TTG Windheim-Neuenknick 

Fr. 30.10.2015 19:30  Uhr Spvg Steinhagen : TTG Windheim-Neuenknick 

Fr. 06.11.2015 20:00  Uhr TTG Windheim-Neuenknick : TuS Bardüttingdorf II 

Do. 12.11.2015 19:45  Uhr SV Gadderbaum : TTG Windheim-Neuenknick 

Fr. 20.11.2015 20:00  Uhr TTG Windheim-Neuenknick : TuS Jöllenbeck 

Fr. 27.11.2015 20:00  Uhr TSVE 1890 Bielefeld : TTG Windheim-Neuenknick 

Fr. 04.12.2015 20:00  Uhr TTG Windheim-Neuenknick : TTC Rahden 

Tag Datum Zeit

Herren-Bezirksliga 1
TTG Windheim-Neuenknick 1. Herren (Vorrunde)

TTG´ler mit dem Rad´l
unterwegs

Die alljährliche traditionelle
Radtour der Tischtennisabtei-
lung führte uns dieses Jahr
nach dem Treffpunkt an der
Turnhalle Windheim mit über 20
Teilnehmern zunächst an die
heimische Weserfähre Petra-
Solara, mit der wir die Weser
Richtung Hävern überquerten.
2 Fährladungen waren dafür
notwendig, damit alle Zelluloid-
künstler und ihre Drahtesel
trockenen Fußes am anderen
Ufer ankamen. Fährmann
Burkhard Stiller hat uns sicher
über die Weser geleitet, dafür
noch einmal im Namen der TTG
Windheim-Neuenknick ein
herzliches Dankeschön an den
Fährmann mit seiner Crew. Auf
Häverner Seite gab es zur

Stärkung einen Startpiloten
sprich Kümmerling, Feigling
oder sonst etwas Süßes.
Organisiert wurde die Tour von
Andrea und Karsten Streich
und ihrem Routenverantwortli-
chen Dietmar Lange. Jetzt ging
es auf der anderen Weserseite
durch teilweise unberührte
Landschaften, Ortschaften bis
wir irgendwo in Schamerloh
den kleinen Ortsteil Tätenhorst
erreichten. Auf dem dort ansäs-
sigen Sohlenhof hatten wir
unser Ziel erreicht. Hier gab es
die verdiente Kaffeepause mit
selbstgebackenen Kuchen und
frischem Kaffee, der von Lea
Streich direkt zum Sohlenhof
transportiert worden ist. Auch
Erfrischungen konnten die
TTG´ler zu sich nehmen, um
gestärkt in den Wettbewerb mit
Bogen, Hufeisen und vielen



anderen mittelalterlichem zu
geben. Auf dem Sohlenhof gibt
es den Verein Ragnarök e.V. –

Mittelalter leben und erleben.
Die Tischtennisspieler konnten
sich mit Bogenschießen, Hufei-
senschmeißen und vielen
anderen netten Spielen die Zeit
vertreiben. Es war für viele ein
interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm. Wer
Lust hatte, konnte sich vergnü-
gen, andere zogen die Tasse
Kaffee und den selbstgebacke-
nen Kuchen vor und schauten
sich das Treiben auf der Wiese
an. Nach ca. 1 ½ Stunden ging
es dann wieder Richtung Hei-
mat, sprich die Insel Windheim
sollte das Ziel sein. Auf dem
Rückweg über Meßlingen,
Maaslingen, Eldagsen (hier gab
es noch eine Eiszeit), Petersha-
gen und Jössen wurde dann
Windheim erreicht. Aber wir
verließen die Insel wieder, um
den Abend bei Andrea und
Karsten am Bahnweg ausklin-

gen zu lassen. Hier wurde dann
bei gekühlten Getränken herz-
haft gegrillt. Die Grillmeister
Kord und Willi standen im
Schweiße ihres Angesichtes
und mussten Würstchen u.
Steaks für dann ca. 30 TTG´ler
brutzeln. Die Damen der TTG
hatten neben dem nachmittägli-
chen Kuchen auch einige
Salate gezaubert und dann ging
es bei schönem Wetter ran an
das Grillbuffet. Ein gelungener
Tag endete mit einem harmoni-
schen Abend, bei dem alle
TTG´ler gut zufrieden waren
und schon über die nächste
Radtour 2016 philosophiert
wurde.
Von Seiten des Vorstandes
noch einmal ein herzliches
Dankeschön an Andrea, Kar-
sten u. Dietmar, sowie allen
Helfern, Grillern und Teilneh-
mern für euer Engagement.

Markus Hölscher





Impressionen Sportwerbewoche



Impressionen Sportwerbewoche



Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Stefanie Büsching 05705-7161
Marco Gebhardt 05705-1443998
Markus Hölscher 05705-655

Jugendobmann Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Kerstin Wienold 05705-7796
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb Marieta Pape 05705-7443

TuS Windheim Sportheim 05705-235825

Fußball (Senioren) Marco Gebhardt 05705-1443998
Fußball (Altherren) NN
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Turnen (Junioren) Christina Grünwald 05705-7597
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis Markus Hölscher 05705-655
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Bianca Teichert 05705-912220
(bei Unfällen etc.) Ostertor 23

Impressum:

Verantwortlich für den Inhalt
TuS Windheim/Weser e.V.
Der Vorstand
Cheruskerstraße 15
32469 Petershagen
Tel.-Nr.: 05705 / 7161
Mail: webmaster@tus-windheim.de






